
      trendig und neu:   Wasserwerke Seite 14

		                                      porträt:   Fabrikwarm an den Stand Seite 32  	

			   Trendforschung:   Tierisch leicht Seite 42

                                                                                                                                                                                    avec REVUE ROMANDE page 22

Nummer 48

ORNATIP
Die Zeitschrift zur Fachmesse für Neuheiten und Trends 

ORNARIS zürich ’12, 15.—18.1.2012

Nummer 56

01_Cover_56.indd   1 21.11.11   16:14









kreuz und quer

Die Meinung 
Peter Meienberg,

Jamei AG,

Stand 3.C-24.

Volkswirtschaftlicher Unsinn 

Die grossen Detailhändler übertreffen sich ge-

genseitig mit Inseraten um Billigstangebote. 

Natürlich läuft vieles über den Preis und na-

türlich brauchen die Unternehmen dazu gute 

Rahmenbedingungen. Aber es kann doch nicht 

sein, dass die Branche nicht reagiert, wenn 

die Konsumenten von den Medien und selbst 

von höchster Stelle quasi ermuntert werden, 

im billigeren Ausland einzukaufen. Da herrscht 

Aufklärungsnotstand. Inserate könnten ja auch 

über die volkswirtschaftlichen Folgen informie-

ren, die der Einkaufstourismus mit sich bringt. 

Immerhin stellt der Detailhandel, der eine wich-

tige Konjunkturstütze ist, jeden 12. Arbeitsplatz 

(’08). Zudem hängen zahlreiche Existenzen von 

Lieferanten und Produzenten von der Branche 

ab, die mit 12 Prozent auch eine grosse Frauen-

erwerbsquote aufweist. Ihr Anliegen in der Ver-
bände Ohr: www.igdhs.ch, www.detaillisten.ch. 
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Früchte-Caddy 
Der Früchtewagen für zu Hause gehört längst zu den Designklassikern. 

Arnout Visser entwarf 1993 mit seiner «Fruit on wheels» eine verspielte, 

aber sehr funktionelle Früchteschale. Nun wurde sie neu editiert 

und ist in klarem und sandgestrahltem Glas erhältlich. Selbst eine 

Früchtebowle liesse sich bestens darin servieren.   		

Aussteller: IC Design AG, Stand 3.D-26. 

1

Hier und jetzt 
Bei den meisten Uhren achtet man auf die Zeit. Bei einigen vielleicht auf 

die Diamanten in der Lunette. Bei den Modellen von WATCH THE WORDS 

jedoch vergisst man die Zeit. Und Diamanten brauchts hier sowieso keine, 

denn sie glänzen mit anderen Werten. Eyecatcher sind Buchstaben in di-

versen Schriftarten und Farben. Zentrales Gestaltungselement der Wanduhren 

von Lukas Rohner sind nämlich Begriffe und Wortspiele aus dem Alltag wie 

Nacheinander (1), Salto mortale (2), Entdeckungen (3) oder Wo zum Kuckuck (4), 

die meisten beginnen oben bei 12 Uhr. Die Uhren haben einen Durchmesser von 

23 cm, ein deutsches Quartz-Uhrwerk UTS, ein digital bedrucktes, lichtechtes 

und abwaschbares Zifferblatt und Zeiger aus Aluminium. Wie aber kommt der 

grafische Gestalter, Musiker, Komponist, Instrumentenerfinder, Dichter und bil-

dende Künstler auf die Idee, Wörter-Uhren herzustellen? «Die Idee, verschiede-

ne Medien zusammenzubringen, lockte mich schon lange. Irgendwann wurden 

aus gemalten Bildern und Gedichten Wörterbilder. Dann entfernte ich bei einem 

kaputten Wecker Zeiger und Uhrwerk und schrieb im Gegenuhrzeigersinn das 

Wort Unzeigersinn auf das Zifferblatt. Und weil kein Uhrenproduzent anbiss, 

wurde ich selbst Uhrenproduzent — wie mein Grossvater.»  

Aussteller: WATCH THE WORDS, Stand 4.B-09.

Aufgesattelt  
Das sieht man ihr nicht an: Diese Tasche aus rezykliertem, 

verwaschenem Segeltuch und Kunstleder lässt sich dank 

zwei integrierten Haken seitlich am Fahrradgepäckträger 

anhängen. Wenns zu Fuss weitergeht, werden die Haken 

mit einem Reissverschluss abgedeckt und die Tasche über 

die Schulter gehängt. 

Aussteller: Basil Switzerland, Stand 4.C-26.

2

3 4

36-40_kundq_P.indd   37 22.11.11   10:38



kreuz und quer

PERSPEKTIVEN
Plattform für Schmuckdesign: Hier stellen Schmuckgestalter ihre handwerklich 

gefertigten Preziosen vor. Von Designerin Ting von Bijoux Idee GmbH ist die 

Halskette (1), L 45 cm, aus 925 Sterling Silber, vergoldet, mit einem grünen 

Chrysopras und Süsswasserzuchtperlen. Den Onyx-Elefanten (2) und weitere 

Schmuckstücke mit der Energie von Steinen finden Sie bei healing stone collec-

tion AG. Die PERSPEKTIVEN-Aussteller finden Sie in der Halle 4.
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ORNA-START
Plattform für Produktdesign: Hier zeigen 

Unternehmer, die auch Gestalter sind, ih-

re Artikel. Gaby Schmuklerski präsentiert 

Taschen (1) aus leichtem, wasserfestem 

Rucksackstoff, die mit einem Geheimfach 

ausgestattet sind. Bei Just Bottle GmbH 

bleibt es gläsern. Ihre Sticky Flaschen (2) 

sind aus geschmolzenen Weinflaschen, 

auf deren Silikonpad sich Objekte einfach 

an die flache Flasche heften lassen. Anna 

Friday von Werk und Form stellt neben 

Kapuzenkleid und Pullovern auch dieses 

Minikleid mit petrol-blauen Einsätzen (3) 

vor. Die 21 ORNA-START-Aussteller finden 
Sie in der Halle 6.   

Fair und mutig kombiniert   
Dieser Weekender aus der Kollektion Margelisch be-

sticht durch seine ungewohnte Materialkombination. 

Designer und Unternehmer Reinhard Margelisch hat 

dazu hochwertiges Büffelleder und gebrauchte 

Autoreifenschläuche verwendet. Hergestellt 

wird die Kollektion wie seine andern Labels 

VARGU und 7Clouds nach Fair-Trade-Efta-

Richtlinien in eigenen Produktionsstätten in 

Indien. Aussteller: prodis design GmbH,  
Stand 5.A-17, VARGU, Stand 2.D-32. 

3

 ,

Die Zahl 20 000 000
So viele Schäfchen (sheeps) verlassen jährlich das 

Sheepworld-Lager für Händler in über 20 Ländern. 

Die Kids fliegen nun mal auf die Knuddelschafe, von 

denen es 26 Varianten gibt, darunter auch verkleidete 

Modelle im Bären-, Frosch-, Hasen- oder Löwenpelz. Oder 

eben als Güggel getarnt wie bei diesem Schlüsselanhänger, 

H 13 cm, und als Schmusetier, H 33 cm. 

Aussteller: ICC, Stand 5.F-23.

21
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Der Apfelbäckli-Charme
Der Blick zurück dauert an. Auch bei Pédale. Bei diesem Aussteller 

wartet man jeweils mit besonderer Ungeduld auf die Neuheiten. Denn 

bei Silvia und Alain Mischler weiss man: Sie haben den richtigen 

Riecher, und wenn sie in frühere Jahrzehnte zurückblicken, tun sie 

es gründlich, aber lustvoll und immer mit einem Augenzwinkern. In 

der neusten Kollektion mischen sie den Retro-Chic der 30er-Jahre auf 

und verleihen ihm einen ganz eigenwilligen Charakter. Im Mittelpunkt ste-

hen Porträts von Kindern mit Apfelbäckchen, die Pédale auf laminiertes 

Canvas-Material drucken lässt. Daraus sind Handtaschen (2) in verschie-

denen Formaten entstanden sowie Portemonnaies (3) und Wanddisplays 

mit Einschubtaschen (1). Jede Tasche ist mit passendem Innenfutter und 

Innenfächern ausgestattet. Wie an jeder ORNARIS also wiederum eine 

unkonventionelle Kollektion, deren ironischem Charme sich kaum jemand 

entziehen kann. Und wie gewohnt sind sie mit ihren Entwürfen dem Trend 

eine Nasenlänge voraus. Das war beim kräftigen Blumenmuster auf mexi-

kanischem Wachstuch nicht anders, ebenso wenig wie bei der Spitzenserie 

und den Vichy- oder Schottenkaros. 

Aussteller: Pédale, Stand 2.B-06.   
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Die Kunst des Recyclings   
Auf das Wie kommts an. Auf die Kriterien, 

nach denen man Stoffresten zu einem Tep-

pich webt. Hugo Zumbühl und Peter Birs-

felder, die seit über zehn Jahren Teppiche 

entwerfen und dafür auch den Design Preis 

Schweiz erhielten, legen Wert auf beson-

dere Material- und Farbkombinationen. 

Beim Mulet orandsch (Mulet = Lumpen-

sammler, romanisch) kombinierten 

sie beige Jutesäcke und orangefarbene 

Baumwollreste. Als Kette dient Recycling-

garn, genauso wie beim neuen Modell 

Filfil 1 aus Jutesäcken mit Flor.    

 Aussteller: teppich art team AG, Stand 1.F-30.
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Kurz nachgefragt 
bei Jürg Horlacher, 				  

Aromalife AG,

Stand 4.A-22.    

Was ist mit der Wellnessbranche los? Die Auswahl für den 
ORNATIP war mager wie selten zuvor. 
Das liegt zum einen am sehr frühen Abgabetermin für den 

ORNATIP. Unsere neusten Produkte und Konzepte etwa sind 

erst Mitte Dezember definiert, zum andern befindet sich 

der Markt in einer Veränderungsphase, weshalb sich viele 

Anbieter zunächst einmal etwas abwartend verhalten.

Veränderungsphase? Reden Sie von Geld? 
Ob der Konsument Geld hat, weniger ausgibt oder einfach 

anderes einkauft, ist nicht klar. Tatsache ist jedoch, dass 

sich das Kaufverhalten zur Zeit verändert. Der traditionelle 

Handel wartet deshalb, bis der Trend deutlicher wird. Wir 

werden jedenfalls ganz besonders auf diese sich verän-

dernden Bedürfnisse achten und eingehen — dafür ist die 

ORNARIS natürlich eine ideale Plattform.

Der Wellnesstrend ist also nicht vorbei?
Keineswegs. Das zeigen vor allem auch so interessante Neu-

konzepte wie das von Changemaker, einem sympathischen 

Schweizer Unternehmen, das sich das Wohlgefühl auf die 

Fahne geschrieben hat und gutes Design mit Nachhaltigkeit 

und Fairness verbindet. Ausserdem bieten branchenfremde 

Geschäfte wie Möbelhäuser oder Buchläden sehr erfolg-

reich Wellnessprodukte an, die sie für themenspezifische 

Ladenpräsentationen verwenden. Der Trend geht im Üb-

rigen ganz klar in Richtung Natürlichkeit. 

Stellen Sie eine diesbezügliche Neuheit vor?   
Aromalife stellt an der ORNARIS Zürich ‘12 neben den 100 

Prozent natürlichen Raumdüften und Bädern ein höchst 

innovatives Produkt vor, das genau diesem Trend nach Na-

türlichkeit entspricht. Es verbindet zwei bewährte Konzepte 

miteinander, die Aroma- und die Bachblüten-Therapie nach 

Dr. Bach. Natürliche Duftstoffe verbunden mit Schweizer 

Bachblüten — das ist bisher einzigartig!

Die Produkte von Aromalife und weiteren Ausstellern der 
Branche finden Sie unter www.ornaris.ch / Einkäufer / TREN-
DIG UND NEU und an der ORNARIS Zürich '12.
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Sonderschau: Renner und Neuheiten der PBS-Branche   
PBS Schweiz als Branchenverband der Papeterie-, Büro und Schreibwaren- 

branche stellt auf einer Sonderfläche Markenprodukte aus dem Bereich Bü-

robedarf, Schule und Schenken/Schreiben vor. Dazu gibts natürlich auch das 

passende Informationsmaterial. Jeweils vormittags zwischen 10 h und 10.30 h 

werden am Neuheitenstand limitierte Gutscheine für Musterkoffer abgegeben, 

die am späteren Nachmittag gegen Abgabe des Gutscheines abgeholt werden 

können. (Fotos: Visitenboxen: Lempen AG; AinSTEIN-Minen für Druckbleistifte: 

Pentel Papeteriewaren AG), Aussteller: PBS Schweiz, Stand 6.B-31.  

Scherenschnitte für die Ostereier     
Nicht alle haben das Talent und die Geduld von Eva Tornatzky, 

die mit sicherer Hand Figuren, Pflanzen und Blüten aus Papier 

schneidet. Ihre Scherenschnitte werden zum Glück auch maschinell 

hergestellt. Damit lassen sich unter anderem Ostereier verzieren. 

Worüber sich nicht nur der Hase freut.

Aussteller: Christine Kunsmann, Stand 2.G-11.

Holz im Metalllook 
Der Industrielook hält an. Alte Fabrikgebäude 

werden zu Loftwohnungen umgebaut und 

Holztischen und –hockern wird ein Metalllook 

verpasst. Diese garantiert rostfreien Tisch- und 

Stuhlmodelle aus MDF gibts in Rot, Weiss, Gelb 

und Blau. Sie passen ins Atelier genauso wie in 

die Küche. Aussteller: Schlittler & Co. AG, 
Stand 1.E-16 / 1.F-16.  

Schlusspunkt 
Fliegen können einem wirklich den 

Sommer verderben. Und manchmal hilft 

nur noch die Klatsche. Selbst wer keiner 

Fliege etwas zu Leide tun kann, findet 

Gefallen an diesem stylishen Artikel.

Aussteller: Trend Design Handel AG, 
Stand 3.E-29.  
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Trendforschung

Wir haben zwei interessante Designtrends herausgepickt: 
technisch innovative Leichtgewichte und modern interpre-
tierte Tiersujets. Text: Beatrice Hirt    
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Auf die Begeisterung für die Flora folgt nun ein weiteres altes Lie-

blingsmotiv der Gestalter: die Fauna. Wieder begegnete man den 

Sujets zuerst auf der Strasse als Street-Art-Graffitis. Auffallend ist die 

vermehrte Präsenz von Vögeln, im Moment vor allem im Innenraum. Da 

bevölkern die Tiere das Badezimmer als Spiegel (a), der wegen seines 

breiten Rahmens auch als Ablage dient. Sie sind aber auch auf dem 

Esstisch zu finden, genauer, als schwarze und platinfarbene Schwalben 

auf dem Porzellan von José Levy für Deshoulières (b). In Erinnerung an 

Mexiko gestalteten die renommierten Designer Charles und Ray Eames 

damals einen Dekorvogel (c). Ihn hat Vitra, wie auch die Möbel des 

Paares, in einer Reedition wieder aufgelegt, und diesem «House Bird» 

diesen Frühling gleich noch eine Begleitung geschenkt: «oiseau» aus 

hellem Holz von Ronan & Erwan Bouroullec (d). Einen ganzen Schwarm 

von Tieren produzierte Thomas Eyck. Fasziniert von den oft winzigen 

Unterschieden innerhalb einer Spezies liess er von Beate Reinheimer 

und Ulrike Rehm verschiedene Fantasiekäfer als Vasen (e) gestalten. 

Besonders vielfältig zeigt sich die Fauna auf den Textilien. Sei es auf einem 

bedruckten Vorhang mit dem Wildmotiv «Chamonix» von Christian Fisch-

bacher (f) oder im gewobenen Küchentuch «Insect» von Studio Job bei 

Wannekes (g). Zu den innovativsten Tierobjekten gehört das Mousepad aus 

Leder von Hella Jongerious für Vitra (h) mit seiner äusserst angenehmen 

Haptik sowie die Computer-Maus «oppopet» von Nendo für Elecom (i), 

deren Schwänzchen auch ein USB-Stick ist. 

Tierisch leicht    Weniger romantisch, aber nicht weniger beeindruckend sind die Erzeug-

nisse des Ultralight-Trends. Auch da ist ein USB-Stick dabei, ein mul-

tifunktionales Leichtgewicht sozusagen. Er ist von Nendo und hat die 

Form einer grossen Büroklammer (k), bei der viel Material ausgespart 

wurde, die aber dennoch eine Doppelfunktion hat: Sie ist ein Stick und 

hält auch die ausgedruckten Papierseiten zusammen. Gemeinsamer 

Nenner dieses Trends sind neue Technologien, mit denen innovative 

Materialien hergestellt oder herkömmliche verfeinert werden, im Ideal-

fall unter Berücksichtigung ökologischer Aspekte. Perfekt gelungen ist 

dies dem Mailänder Designer Bonaguro Giorgio mit seiner schlichten 

Tischleuchte «Tweety» (l); interessant ist sie zuletzt auch deshalb, weil 

sie mobil und flexibel ist und trotz ihrer strengen Form Charme besitzt. 

Beim wetterfesten Tisch «Dakar» von Marco Dessi (m) erinnern die 

hellblauen Verstrebungen mit Augenzwinkern an einen Campingtisch 

aus vergangenen Zeiten. Bei Christophe Guberans «Frana»-Boxen (n) 

genügt eine kleine Bewegung, und schon kippen sie so, dass der Inhalt 

entweder verschwindet oder wieder nach vorn rutscht. Zum Spielen 

verleitet Julie Richoz’ Notizenhalter «Fierzo» (o), der die Pinnwand 

revolutioniert. Mobil und anpassungsfähig ist der Kasten von Nika 

Zupanc (p), der je nach Kleidermenge wächst oder schrumpft.

Die Trendforscherin
Beatrice Hirt, gelernte Designerin, Filmset-Stylistin, 

Journalistin und Ausstellungsmacherin, gründete 2000 

das Beratungsbüro Trend Tools in Zürich. Zu ihren Auf-

traggebern gehören renommierte internationale Unter-

nehmen. www.beatricehirt.ch 

 

1 �Die Tiere sind modern 

geworden, ob als Dekor-

vogel, Mousepad oder 

Textildruck   

2 �Ultraleichte und mobile 

Produkte aus innovativ 

veredelten Materialien 

3 �Trendforscherin 

Beatrice Hirt  
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